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Sonderdruck

Chemiefreier Kalkschutz 
für Technik und Umwelt

4 BIOCAT Großanlagen schützen  
im „Center Parcs Park Allgäu“ die  

Trinkwasser installationen vor Kalkschäden
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Wasserqualität

Für den Center Parcs Park Allgäu 
essentiell
Im Center Parcs Park Allgäu bei Leutkirch erwartet Besucher ein breites Angebot an 
Erlebnissen rund um das zentrale Element Wasser: Planschen in der Poollandschaft, 
Saunen, Wellnessoasen. In den 1.001 Ferienhäusern ist die Versorgung mit bestem 
Trinkwasser für die Küchen und Sanitärbereiche eine Selbstverständlichkeit. Was aber, 
wenn die Wasserhärte ein Problem für die Wassertechnik darstellt? Center Parcs und  
der technische Betreiber für die Versorgungsanlagen, die Techem GmbH mit Sitz in 
Eschborn, verlassen sich bei der Aufbereitung des Trinkwassers auf BIOCAT Anlagen  
der Firma WaterCryst.

Das Wasser in der Gemeinde Leutkirch im Allgäu ist nicht oh-
ne – vor allem nicht ohne Kalk. Mit durchschnittlich 17,8 °dH 
liegt es im harten Bereich. Es enthält also sehr viel Kalk und 
mit diesem machten die Betreiber des Center Parcs Park Allgäu 
schon kurze Zeit nach Inbetriebnahme einige unschöne Erfah-
rungen. Uwe Scheurenbrand, Manager für den Bereich „SHE and 
Pool“, kann davon einiges berichten. SHE steht hier für Safety, 
Health and Environment, also Sicherheit, Gesundheit und Um-
welt. „Pool“ klingt leicht untertrieben bei einem Schwimmbad 
für 1.800 Gäste. Scheurenbrand ist seit Eröffnung des Parks vor 
zwei Jahren mit an Bord. „Wasser ist für uns elementar wich-
tig. Die Wasserqualität muss höchsten Standards entsprechen 
und das Wasser soll natürlich auch die technischen Einrichtun-
gen und die Sanitär anlagen schonen.“ Ist der Park mit seinen  
1.001 Apartmenthäusern ausgebucht, werden rund 780 m³/d be-
nötigt. 7.000 m² des 20.000 m² großen Zentralgebäudes nimmt 
allein die Poollandschaft ein. Im SPA-Bereich stehen auf etwa  
2.800 m² diverse Saunen und kleinere Becken, wie Sole- und 
Kneippbecken, zur Verfügung. Die Wellness- und Massageaus-
wahl vervollständigt das vielfältige Angebot. Daneben sorgen 
die Ferienhäuser in vier verschiedenen Qualitätsstufen für einen 
angenehmen Aufenthalt im Park Allgäu.

Wichtige Eckdaten
Projekt: Center Parcs Park Allgäu, Leutkirch
Auftraggeber/Betreiber Technik: Techem Energy  
Contracting GmbH
Nutzer: Center Parcs Park Allgäu
Realisierungszeitraum: 12 Mon. (Auftrag erteilt 02/2019)
TGA-Fachplanung: Fritz Planung GmbH, Bad Urach
Wichtigste Ziele der technischen Erweiterung:  
zentrale Kalkschutzanlage für das Gesamtwasser bis zu 
1.000 m³ am Tag
Wichtigste Ergebnisse des Projekts: kein Kalkausfall  
im gesamten Trinkwassersystem bei gleichbleibender 
Trinkwasserqualität ohne Zusatz von  Chemie
Eingesetzte TGA-Systeme: 4 Kalkschutzanlagen vom  
Typ Biocat KS 25D
Leistungen und Lieferanten: Planung, Unterstützung  
bei Installation durch den WaterCryst-Kundendienst und 
Kalkschutzgarantie
Bemerkungen: Inbetriebnahme im Februar 2020

Ob Wellenbad oder Aquarutschen, ob Schnorchelbecken oder  
Kinder-Spaßbad – Wasser ist das zentrale Element für das  
ungetrübte Urlaubs- und Entspannungsvergnügen im  
Center Parcs Park im Allgäu. 

Die exklusiven Ferienhäuser werden mit bestem Trinkwasser 
versorgt.

Bildungseinrichtungen | Hotellerie | Industrie | Öffentliche Gebäude | Wohnungsbau [ Objekte ]  

Brandschutz | Heizung | Installation | Klima/Lüftung | MSR/Gebäudeautomation | Regenerative Energien | Sanitär [ Gewerke ] 
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Ein Energiedienstleister als Betreiber

Der Pool wird mit Brunnenwasser gespeist. Das Trinkwasser 
kommt aus dem lokalen Wassernetz; dafür ist der Betreiber der 
Versorgungsanlagen, die  Techem GmbH, zuständig. Neben 
 einem Blockheizkraftwerk, einem Pelletkessel, drei großen Gas-
Brennwertkesseln und einem 30 km langen Nahwärmenetz 
sorgt der Energiedienstleister auch für die Wasserversorgung 
bis zur Übernahmestation an den Ferienhäusern. Die Wärme 
wird dort mithilfe von Wärmetauschern in die Häuser überge-
ben. Genau die waren schon kurz nach Eröffnung des Parks 
verkalkt. Die Entscheidungsfindung erfolgte in einem Team aller 
Beteiligten – Planer, Wasser-Experte, Anlagenbauer und Betrei-
ber. „Eine zentrale Wasseraufbereitung, effizient und wartungs-
arm“ sollte es werden. Im Team wurden verschiedene Varianten 
diskutiert, Wasserverbräuche analysiert, Kosten gegenüber ge-
stellt. Genauso wurden aber auch sehr akribisch bereits vorhan-
dene Projekte mit BIOCAT durchleuchtet, Gutachten studiert 
und die jeweiligen Erkenntnisse im Team bewertet. Schlussend-
lich war klar: BIOCAT soll es werden.
Wie schnell das sehr harte Wasser zu Problemen führen kann, 
wurde anfangs unterschätzt. Der Betreiber war überrascht, wie 
rasant die Wärmetauscher in den Ferienhäusern verkalkten. 
Auch die Rohrleitungen zeigten sehr schnell Spuren des Kalks. 
Scheurenbrand erinnert sich an den Planungsstand, als er 2018 
zu dem Team stieß.
„Zuerst hat man die hohe Investitionssumme für eine Kalkschutz-
anlage gescheut, weil man die Gefahr nicht erkannt hat. Im Nach-

hinein zeigte sich das anfängliche Zögern aber sogar als gut.“ 
Denn zuerst hatte die Planungsfirma eine konventionelle Enthär-
tungsanlage im Ionenaustauschverfahren vorgesehen. Durch die 
Verzögerungen in der Projektphase kam die Firma WaterCryst ins 
Spiel. Die Betreiber suchten eine nachhaltige, effektive, war-
tungsarme und entsprechend große Kalkschutzanlage. 
All das bot der Hersteller und, wie so oft, sorgte ein bereits zu-
friedener Kunde für den ersten Kontakt der Betreiber des Parks 
mit den BIOCAT-Anlagen von WaterCryst.

Kalkschutz mit BIOCAT
WaterCryst nutzt den natürlichen Prozess der Biominerali-
sierung, der seit Millionen von Jahren in der Natur statt-
findet. Damit bilden z. B. Muscheln ihre Kalkschale. Grund-
lage dieses Verfahrens ist ein spezielles Granulat, das sich 
im Inneren der BIOCAT-Geräte befindet. Der im Frisch-
wasser vorhandene Kalk formt sich an der Oberfläche des 
 Katalysatorgranulats zu Mikrokalkkristallen, die an das 
Wasser abgegeben werden. Dort binden diese Kalk-
kristalle als Kristallisationszentren den ausfallenden Kalk. 
 Das Wachstum der Kalkkristalle baut den Überschuss an 
 gelöstem Kalk ab und versetzt das Wasser in sein natür-
liches Kalk-Kohlensäure-Gleichgewicht. So wird jeder 
 weitere Verkalkungsprozess verhindert und die Trink-
wasserinstallation vor Ablagerungen geschützt.
Der gebundene Kalk verbleibt im Wasser und wird bei der 
Wasserentnahme aus dem System gespült. Das bedeutet 
zwar nicht, dass man die Armaturen in Bad und Küche 
nicht mehr putzen muss; der Kalkbelag lässt sich nun aber 
wesentlich leichter abwischen.
Im Gegensatz zu der Vielzahl von Anbietern so genannter 
alternativer Produkte, wie zum Beispiel Magnete oder 
 Wickelspulen, die sich mit Hilfe eher esoterischer, jedoch 
nicht belegbarer Maßnahmen mit dem Trinkwasser aus-
einandersetzen, zeigen die vom DVGW im Rahmen der 
 Zertifizierung durchgeführten Prüfungen eindeutig eine 
nachweisbare Kalkschutzwirksamkeit nach W510 und 
W512. Die BIOCAT-Kalkschutzanlagen KS 3000 – KS 5D 
und WS 1 – WS 12 verfügen über DVGW Baumuster-
prüfzertifikate.

2 × Biocat KS 25D mit 
Kalkschutzwirkung auf Basis 
der Biomineralisierung
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Sauna in exklusivem Design. Die Kalkschutzanlage schützt die 
technischen Einrichtungen trotz hartem Wasser nachhaltig.
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BIOCAT KS-SERIENGERÄTE (KS 3000 – KS 5D):  
mit DVGW-Baumusterprüfzertifikat (W510/W512) und  
ÖVGW-Qualitätsmarke Wasser ausgezeichnet.

KALKSCHUTZ  
MIT BIOCAT.
Der Schutz der Trinkwasser-Installationen vor Kalk- 
ablagerungen verhindert Funktionsstörungen von  
integrierten technischen Anlagen, senkt dadurch Instand- 
haltungskosten, sichert die Energieeffizienz und bewahrt 
die Qualität des Trinkwassers – ohne die Hinzugabe  
von Salzen oder Phosphaten.

MERKMALE
  zuverlässiger Schutz der gesamten Trinkwasser-Installation

  hervorragend beim Betrieb einer Solaranlage und/oder  
eines Plattenwärmetauschers geeignet

 eigene thermische Desinfektion – ohne Chemie

 erfüllen die Anforderungen der TrinkwV

  Sicherheit bei Stromausfällen durch den automatischen  
Bypass-Modus (FailSafe-Modul)

   einfache Einbindung, effiziente Wartung und Kontrolle 
durch Gebäudeleittechnik-Anschluss (GLT)

  Einbindung von Hebeanlagen serienmäßig möglich

  keine Anlagenbetreuung durch Haustechniker  
oder Personal notwendig

WATERCryst Wassertechnik  
GmbH & Co. KG 
Elsa-Brandström-Straße 31 
D-42781 Haan 
Tel.: +49 2129 3475-755

WATERCryst Wassertechnik  
GmbH & Co. KG
Messerschmittweg 26 
A-6175 Kematen/Tirol 
Tel.:+43 5232 20602-0

Auch für größere Projekte 
die richtige Kalkschutzlösung!

www.watercryst.com

WATERCryst Wassertechnik
Niederlassung Köln
Max-Reichpietsch-Straße 2
D-51147 Köln
Tel.: +49 2203 9029-954

Zufriedene Bestandskunden überzeugen Neukunden

Auch Uwe Scheurenbrand hatte schon von BIOCAT gehört. 
Scheurenbrands Schwager ist für die Gebäude- und Anlagen-
technik der Stiftung Liebenau zuständig. Die Stiftung mit Sitz 
in Meckenbeuren südlich von Ravensburg ist bereits seit 2004 
überzeugt von BIOCAT. Die kirchliche Einrichtung, die Arbeits- 
und Wohneinrichtungen für alte und behinderte Menschen be-
treibt, hatte mit sehr hartem Wasser, mit  einem Härtegrad von 
19,9 °dH, zu kämpfen. Um die Verantwortlichen der  Techem 
GmbH und von Center Parcs endgültig die Wirksamkeit der 
BIOCAT Geräte vor Augen zu führen, organisierte Alexander 
Piesche von WaterCryst einen Besuch bei Hoteliers und Mit-
gliedern einer Wassergenossenschaft im österreichischen 
Großarl. Auch dort gab es nur zufriedene Gesichter. Das über-
zeugte die Betreiber von Center Parcs und man entschied sich 
für BIOCAT.
Hatten die Betreiber von Center Parcs Probleme mit Armatu-
ren und Perlatoren, mussten sie Duschköpfe nach kürzester 
Zeit austauschen und mit Kalkbelägen in Leitungen kämpfen. 
Für den Wärmelieferanten Techem waren vor  allem die Wärme-
tauscher an den Übergabestationen in den Ferienhäusern  ein 
Problem. WaterCryst und Alexander  Piesche überzeugten  
somit nicht nur die Betreiber des Parks, sondern auch das 
Expertenteam.

Hoher Wasserdurchsatz pro Tag

Für den enorm hohen Wasserdurchsatz von bis zu 780 m³/d 
plante das Unternehmen vier BIOCAT 25 D, die parallel 
 geschaltet wurden. Die BIOCAT KS 25D, die größte BIOCAT-
Anlage im Programm, bewältigt eine Wassermenge von bis zu 
250 m³/d. Die Funktion dieser Kalkschutzanlage beruht auf 
der originalen WaterCryst- Katalysatortechnologie. Das zu-
grundeliegende Verfahrensprinzip der heterogenen Katalyse 
erreicht die Kalkschutzwirkung ohne Verwendung chemischer 
Zusätze oder elektrolytischer Wasserzersetzung. Dem Trink-
wasser wird also nichts hinzugefügt und es werden ihm keine 
Mineralstoffe entnommen. Die KS-Geräte sind zum Einbau in 
die Kaltwasserversorgungsleitung von Wohnanlagen, gewerb-
lichen Objekten, Krankenhäusern, Hotels, Schulen und ande-
ren öffentlichen Gebäuden vorgesehen. 

Eine Information der WaterCryst GmbH & Co. KG, Haan

©  2020 MODERNE GEBÄUDETECHNIK · Alle Rechte vorbehalten. 
Vervielfältigungen jeglicher Art sind verboten. HUSS-MEDIEN GmbH ·  
Am Friedrichshain 22 · 10407 Berlin · Tel.: 030/42151-0 · Fax: 030/42151-207

Biocat  
Kalkschutzanlage –  
Anschluss und  
interne VerrohrungQ
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